
 

 
 
PRESS RELEASE 
 

Erfolgreiche Zusammenarbeit im Bereich erneuerbarer 
Energieträger wird fortgesetzt 
Sensorlösungen der Hamilton Bonaduz AG finden auch bei künftigen Projekten 
des Karlsruher Instituts für Technologie (KIT) Einsatz 

 

(Bonaduz, 27.10.2016) – Der Bereich der Technischen Biologie des KIT (Karlsruher 

Institut für Technologie) besiegelte kürzlich und im Rahmen mehrerer erfolgreich 

absolvierter Projekte die weitere Zusammenarbeit mit der Hamilton Bonaduz AG. In 

diesem Kontext setzt das Institut u. a. den Redoxsensor EasyFerm Plus ORP Arc im 

Bereich nachhaltiger und effizienter Biosynthesewege ein. Damit stellt der 

Sensorspezialist die seit mehr als zehn Jahren andauernde Kundenbeziehung erneut 

unter Beweis. Der Fokus des Forschungsteams liegt auf der Herstellung von 

Biomasse - einem erneuerbaren Energieträger, der ohne fossile Rohstoffe auskommt. 

Die benötigte Biomasse wird in kleinen Reaktoren durch eine biologische 

Synthesegas-Fermentation gewonnen. Der Einsatz des EasyFerm Plus ORP Arc 

Sensors ist wichtig, da ein Redoxpotential unterhalb eines bestimmten 

Schwellenwertes vonnöten ist, um das zuverlässige Wachstum der im 

Syntheseprozess eingeführten anaeroben Mikroorganismen zu gewährleisten. Der 

robuste Redoxsensor hält den rauen Bedingungen in den Bioreaktoren stand und 

eignet sich optimal für die anspruchsvollen Anwendungen in der chemischen 

Industrie. Zudem ist der Sensor druckbeaufschlagt, sodass eine eventuelle 

Verstopfung sowie das Eindringen des Mediums in den Referenzelektrolyten 

verhindert wird. Da das Everef-F Referenzsystem zum Einsatz kommt, wird 

gewährleistet, dass der Sensor frei von Silber und Niederschlägen bleibt und so eine 

lange Lebensdauer aufweist. Der EasyFerm Plus ORP Arc Sensor erlaubt zudem 

drift-freie und zuverlässige Messergebnisse im Bereich von -1500 mV bis zu +1500 

mV - auch nach Sterilisationsprozessen, wie Autoklavieren und SIP bis zu 140 °C, 

oder CIP Zyklen. Durch die bewährte Arc Technologie des Schweizer Experten 



 

speichert ein Micro-Transmitter im Arc Sensorkopf alle relevanten Daten, 

einschließlich der Kalibrierungen und Standardinformationen. „Uns hat vor allem die 

anwenderfreundliche Bedienung, die lange Lebensdauer und das robuste Design der 

Sensoren begeistert“, resümiert Forschungsgruppenleiterin Dr. rer. nat. Anke 

Neumann und fügt hinzu, dass das Institut auch in Zukunft auf die Lösungen des 

Schweizer Experten setzten wird.  
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Über HAMILTON: 

Hamilton ist ein global aufgestelltes Unternehmen mit Hauptniederlassungen in Reno, 

Nevada; Franklin, Massachusetts (beide USA) und Bonaduz, Schweiz sowie 

Vertriebsbüros auf der ganzen Welt. 

Hamilton und seine Tochtergesellschaften sind führend bei der Entwicklung und 

Produktion im Bereich Liquid Handling, Prozessanalytik, Robotics sowie 

automatisierte Lagerlösungen. Seit mehr als 60 Jahren wird Hamilton den höchsten 

Anforderungen seiner Kunden durch die Kombination von hochwertigen Materialien 

und erstklassiger Verarbeitung gerecht, damit sie die bestmöglichen Resultate 

erzielen können. Hamiltons Bekenntnis zu höchster Präzision und Qualität spiegelt 

sich nicht zuletzt in der globalen ISO 9001 Zertifizierung wieder. 

Im Jahr 2014 feierte Hamilton den 25. Geburtstag seines Sensorbereichs, der einst 

mit pH Sensoren begann und seitdem kontinuierlich weiterentwickelt wurde. Heute 

umfasst das Portfolio Parameter wie pH-Wert, ORP, Leitfähigkeit, gelöster Sauerstoff 

(DO) sowie die gesamte- und die lebende Zelldichte. Alle diese Parameter sind in den 

Kernbereichen BioPharma-, ChemPharma und in Brauereien von grösster 

Bedeutung. Das Produktportfolio von Hamilton deckt komplette Messstellen ab: 

Sensoren, Kabel, Armaturen, Transmitter, Puffer, Standards und Zubehör. Die 

wichtigsten Innovationen des Unternehmens umfassen Arc Sensoren mit integrierten 

Mikro-Kontrollern, die externe Transmitter überflüssig machen. Dazu zählen auch die 

VisiPro DO Ex, der einzige optische Sauerstoffsensor mit ATEX/IECEx Zulassung 

sowie die EasyFerm Bio mit dem vollständig biokompatiblen Referenzelektrolyt 

Foodlyte. 
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